
„Trauert nicht, 
  organisiert euch!“

In der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) betrieb&gewerkschaft 
organisieren sich Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter 
in und bei der LINKEN und parteilose Kolleginnen und Kollegen, 
die eine politische Plattform für sozialistische Politik suchen.

Joe Hill, US-amerikanischer Arbeiterführer

www.betrieb.gewerkschaft.dielinke-sachsen.de
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Unsere Ziele
Ziel der LAG ist es, vor allem Gewerkschafter-
innen und Gewerkschaftern, Mitgliedern bzw. 
Sympathisierenden der LINKEN, ein Forum des 
Erfahrungsaustausches zu geben und gleich-
zeitig an der Herausbildung gewerkschafts-, 
sozial- und wirtschaftspolitischer Positionen 
der LINKEN teilzunehmen. Ebenso beteiligt sie 
sich an der gewerkschaftlichen Debatte und 
unterstützt die Weiterentwicklung einer linken, 
einer sozialistischen Gewerkschaftspolitik.

Themenfelder
Im Rahmen der LAG wurden und werden 
Positionen zu zahlreichen Fragen der 
Gewerkschaftspolitik diskutiert und erarbeitet;
zum Beispiel:

n  prekäre Beschäftigung
n  Ökologie und Gewerkschaften
n  Ladenschluss
n  Personalvertretungsgesetz
n  Agenda 2010 und Hartz IV 
n  Teilzeitarbeit

Informieren und mitmachen
Auf unserer Homepage:
www.betriebundgewerkschaft.dielinke-sachsen.de
und unter:
www.facebook.com/BetriebundGewerkschaft.
Sachsen
informieren wir regelmäßig über 
Veranstaltungen und veröffentlichen 
Standpunkte und Diskussionen.

Außerdem gibt die Bundesarbeitsgemeinschaft 
die Zeitung „betrieb&gewerkschaft“ heraus, die 
in die gewerkschaftspolitische Diskussion inner- 
und außerhalb der LINKEN eingreift. 
Wenn Sie diese lesen möchten, geben Sie 
einfach Bescheid!

E-Mail: 
ag.betrieb.gewerkschaft@dielinke-sachsen.de

Aufbau und Arbeit
Die LAG betrieb&gewerkschaft ist eine von 
mehreren Landesarbeitsgemeinschaften 
innerhalb der LINKEN. Auf Landes- und 
regionaler Ebene finden regelmäßig Treffen 
statt. 

Die LAG richtet ihre Arbeit auf zwei Schwer-
punkte: Einmal wirkt sie in die Partei hinein, 
damit gewerkschaftliche Interessen vertreten 
werden, insbesondere auch in der 
Parlamentsarbeit. Zum anderen versteht sie 
sich als eine Plattform für sozialistische 
Gewerkschaftspolitik.

... damit es hierzulande endlich 
gerecht zugeht. 

Mitmachen!
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